Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XLVIII. 


Montag den 27. November 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No, 20. 


Bekanntmachung. 


3 * x 
1634. Der Tagearbeiter und Wehrmann Auguſt Kramer iſt durch zwei gleich 
lautende Erkenutniſſe de publ, den 1 Auguſt und 17ten Nopbr. d. J. befiätigt, 
in Betreff der Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande, durch die Allerhoͤchſte Ca⸗ 
blnets⸗Ordre vom 18. October re. rechtskraͤftig wegen wiederholten kleinen ge⸗ 
a meinen Diebſtahls, nach dreimaliger ordentlicher Beſtrafung wegen dergleichen 
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Verbrechens und erlittener Ditention bis zur Beſſerung, aus dem Soldatenſtaude 
ausgeſtoßen, für unfähig erklart, je das Bürgerrecht oder den Beſitz eines Grund⸗ 
ſtuͤcks in den Koͤnigl. Preuß. Staaten 34 erwerben, außer dem aber zu einjäh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe, und demnaͤchſliger Detention bis zum Nachweiſe des ehr: 
lichen Erwerbes verurtheilt worden it, was hiermit zur oͤffeutlichen Kenntniß 
gebracht wird. Bre slau den ao, November 1837. 3.) 


Das Königl. Inquifitoriat, 


Geſtohlne Pfandbriefe. 
1641. Die bei uns erfolgte Anzeige, daß dem Pfarrer Conſtantin Gloger zu 
Welgelsdorf die Pfandbriefe: 
Ober Marklowitz = O. S. No, 25. über 50 Rihlr. 
78 Groß⸗Jenkwitz ⸗ B. B. No. 71. über 400 — 
Ober⸗Mittel⸗ Nieder⸗Baͤrſchdorf 
und Neuſorge = „ „ L. W No. 67. über 200 — 
, Jotiſchen „ „ N. G. No. 43. uͤber 200 — 
und die der Weigelsdorfer Kirche gehörige landſchaftliche Zins- Recognition über 
die Pfandbriefe: f 5 
kudwigsdorf ⸗⸗⸗ S. J. No. 91. über 400 Rthlr. 
„desgleichen ⸗⸗„ „ — — 137. uber 40 Rihlr. 
durch Diebſkahl abhanden ge kemmen, wird hiermit nach $. 125, Tit. 51 Th. I. der 
Gerichts, Ordnung bekannt gemacht. { 3 
Breslau den 22. November 1837. 3 
Schleſiſche Geueral-Landſchafts-Direction. 


Subbaſtat tions- Patente, 


„ 4617. (Nothwendiger Verkauf.) Die zur Chriſtoph Langnerſchen 
erbſchaftlichen Liquidations⸗ Maſſe g hoͤrige, zu Klein-Mochbern sub No. 3. be⸗ 
legene Gärtnerſtelle, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Auszugshauſe und 
einem Holzſchuppen, einem halben Morgen Garten, einem Morgen 122 Quadrat 
Nut cn Dutungs⸗Eutſchaͤdigungs Land und einen Viertel Morgen Unland, gerichtlich 
auf 300 Rthlr. abgeſchatzt, ſoll in termino den 6. Marz 1838 an der Gerichts⸗ 
ſtatte des unterzeichneten Gerichts an den Meiſt bietenden öffentlich verkauft wer den. 
Die Taxe uud der neuejle Hypothekenſchein kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. a 
55 Aalen 3 alle unbekannten Real- Praͤtendenten mit der Warnung daß 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Neal: Auſprüchen auf das Grundſtück werden 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
hierdurch vorgeladen. 

Breslau den 10. November 1837. 82 
ENT Koͤnigl. Landgericht. 


va EI 


2575. (Subbaftations Patent.) Das beim Markte hleſerbt sub 
No. 13. belegene Haus, auf 370 Athir. 25 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll den 28. Februar 1838 
an hi-figer Gerichtsſtelle ſubhaſtitt worden. 

are, Hppothekenſchein und Bedingungen find in der Regſſtratur einzuſehen. 

Alle undekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſton ſpateſtens in gedachtem Termine zu melden. 

Friedland den 6. November 1837. 5 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


1577. (Notbwendiger Verkauf.) Kammer⸗Juſtizamt zu Warten⸗ 


5 berg. Das den Martin Surgafchen Erben zugehörige sub No. 38. zu Schleife 


belegene Banuergut, abgeſchaͤtzt auf 5˙ Rthlr. 6 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekeuſchein und der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 18. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden, 


1330. Das zu Seitendorf, Waldenburger Kreifes, sub Nro. 67. belegeue 
Bräckeliſche Bauergut nebſt halber Windmühle, auf 2434 Rihlr. 5 ſgr. gericht⸗ 


lich taxirt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem auf 


den Januar 1838 


im Schloſſe zu Seitendorf anſtehenden Termine an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, wozu wir zahlungstähige Kaufluſtige, ſo wie die Real- Intereſſeuten 
einladen. Walden burg den 11. September 1837. 8 

5 Das Gerichtsauut Seitendorf. 


1484. (Nothwendige Subhaſtation.) Gerichtsamt Ober⸗Jobusdorf. 
Die Freiſtelle und Brandtwalnbrennerei sub No. 1. zu Ober⸗Jobusdorf, zufolge 
der nebſt Hypotbekenſchein in unſcer Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich 
auf 1034 Rihlr. 20 far. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino f 

den 3. Februar 1838. Morgens 11 Uhr zu Ober⸗Johnsdorf 


an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Beſih⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige eingeladen werden. a 


Strehlen den 25 Auguſt 1837. 


gro. (Rothwendiger Verkauf.) Das zu Wartha, Frankenſtelner Kreiſes 
sub No. 17. gelegene, dem Anton Ertelt gehörige Gaſthaus und das Ackerſtück 
sub No. 73, daſelbſt, welches erſtete auf 5,333 Rthl. 11 ſgr., letzteres aber auf 
240 Rihlr. gerichtlich gewürdiget worden, ſollen in terwino 


den 30, December d. J. Nachmittags 4 Uhr 


I) 
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an hieſiger Gerichtsſtaͤtte öffentlich verkauft werden. Die Taxen und dle neueſten 
PVoypothekenſcheine konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Camenz den 26. Mai 1837. 
Das Patrimonialgericht der Köͤnigk. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. 


Yo 


1329. Auf Antrag eines Glaͤubigers fol die zu Schenkendorf, Walder“ 
burger Kreiſes, sub Mo. 37. belegene, und gerichtlich auf 1234 Rthlr. 20 ſgn 

taxirte Jocobſche Freiſtelle, in dem auf 15 

den 28. December e. 

in der Kanzlei zu Kynau anſteheuden peremtoriſchen Licitationstermine sub hasta 

deifauft werden und laden wir dazu Kaufluſtige, ſo wie die Real Intereſſenten ein. 
- Waldenburg den 9. September 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


— 


Subhaſtation und Edietal⸗Citat ionen. 


. 1173. Das auf der Gartenſtraße vor dem Schweidnitzer Thore sub No. 28 
belegene Haus nebſt Garten, deſſen Tare nach dem Materialienwerthe 6324 Rthl. 
8 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 5880 Rthlr. beträgt, fol 
am 3. März 1838. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Fitzau im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtgerichis öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. f N 
Gleich zeitig werden die unbekannten Realpratendenten zur Vermeidung der Prä⸗ 
eluſion hiermit vorgeladen « 
Breslau den 8. Auguſt 1837. RE | 
Königliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilu ng. 
5 on Blankenſee. N 


U 


1928. Das zum Nachlaß des Jobann Gottfried Kuͤnzel und deſſen Wittwe 
Anna Ellſabeth geb. Stumpe gehörige Freihaus, Hypotheken No. 34. zu Cam⸗ 
merswaldau, ortsgerichtlich laut der dei dem Juſtitiar und den Ortsgerichten zu 
Cammerswaldau nebſt Hppothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 81 Rthlr. ge⸗ 
mwmuͤrdigt, wird 8 
am 13. Januar 1838. 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Cammerswaldau nothwendig ſubhaſtlrt. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger: 
u) die Eigenthümer der Carl Gottlieb. Kirſiſchen Mundel-Maſſe ; 


a 
r 
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2) die Carl Benjamin Beyerſche Vormundſchaft zu Ober⸗Kauffung, Antheil 
Leſt werden zur Vermeidung der Präcluſion öffentlich vorgeladen. Ei 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Nachlaſſes der Wiltwe Kuͤnzel 
aufgefordert, im Termin ihre Forderungen anzubringen und zu befcheinigen, 
widrigenfalls fie aller Vorrethte verluſtia erklart, und nur an dasjenige, was 
nach Pefriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwlieſen werden wurden. \ 


Bolkenhain den 30. September 1837. 
Das Gerichtsamt Cammerswaldau. 


2 . 7 5 
Edict al Citationen. 
1633. In dem Depoſitorio des unterzeichneten Fuͤrſtentbums⸗Gerichts bes 
finden ſich nachbe zeichnete Teſtamente: 
a. des Georg Wilhelm Redlich aus Juliusburg, deponirt den 8. Januar 1773-5 
b. des Chriſtian Wilhelm v. Korkwitz, geweſenen Koͤnigl. Lieutenaunts und 
nachherigen Arendators zu Brinige, deponirt den 19. November 1776.; 
c. des Filebrich Wilhelm von Wuthenowen, Obriſt im Roſenbergſchen Hu⸗ 
faren + Regiment und ſeiner Chegartin Auguſte Chriſtiane geb. Freyin von 
| Poͤlnitz, deponirt den 27. Maͤrz 1778-5 d 
d. des Rittmeiſter von Zeiffel, beim Magiſtrat zu Juliusburg, deponirt den 
18. Juli 1760. J f 
Diejenigen Jutereſſenten, welche ein Recht auf die Publication dieſer Teſta⸗ 
mente anzutragen nachweiſen können, werden daher aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten hierzu zu melden und darauf anzulragen, widrigenfalls das weitere 
Rechtliche verfuͤgt werden wird. 
Oels den 6. October 1837. ER 
Hitzogl. Braunſchweig-Oelsſches Zürftenthumd + Gericht. N 


— 


1 


1620. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt- in dem über den 
auf einen Betrag von 20,419 Rthlr. 25 ſge. 4 f. manifeftirten, und mit einer 
Schulden⸗Summe von 24,298 Rrhlr. 18 gr. 6 pf. belasteten Nachlaß des Kreiſchmer⸗ 
Aelteſten Johann David Härtel am 19. September c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche der dem ‚Aufenipaite 
nach unbekaunten Realgläubiger, der Krolawskyſchen Erben auf 


den 2. März 1838. Vormittags 11 uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angs etzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſehriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zwaßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vor zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhande⸗ 
nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 


Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anfprüg 


. 
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chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 


Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 3. November 1837. ae 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1632. Ueber den Nachlaß der am 25. Februar e. verſtorbenen Regierungs⸗ 
Secretair Anne Roſina Juliane Oſcheufzig gebornen Stief in Löwenberg iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidatons⸗ Prozeß eröffner worden. Alle unbekannten Gläubiger der 
perſtorbenen Regierungs⸗Secretair Oſchenfzig werden daher vorgeladen, in termin 
den 7. Februar 1838. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts⸗- Referendar Wäufch auf dem hieſigen 
Ober⸗ Landesgericht perſönlich oder durch hinreichend informirte und Bevollmächtigte 
hieſige Juſtizcommiſſarjen, wozu die Juftizräthe Baſſenge, Treutſer und Rosel o in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu 
beſcheinigen. u 3 
815 Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mir ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. N 
Glogau den 27 October 1837. a 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


8 1623. Auf den Antrag der verebl. Hubtich Beate geb. Haupt wird bler⸗ 
durch deren Chemann, der Knecht David Hubrich, welcher vor 10 und £ Jabre 


von dem Dorfe Eichgrund bei Wartenberg weggegangen, und feit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben, Öffentlich vorgeladen, in dem auf. 


den 2. März 1838. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober Land esgerichts-Referendarlus Nogatſch II. auf der Gerichts⸗ 
kanzlei zu Eſchgrund, zur Beantwortung der von feiner Ehefrau wider ihn ange⸗ 
brachten Eheſcheidungsklaze angeſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls ders 
ſelbe in contumatiam für einen boͤslichen Verlaſſer erklärt, und die bisher ber 
ſtandene Ebe getrennt werden wird. 
Namslau den 10. November 1837. 
Gerichtsamt fuͤr Eichgrund. 


Ia. Ueber den Nachlaß des am 12. Mai c. bleſelbſt verſtorbenen Regle⸗ 
rungs Secretair Carl Ferdinand Dehl ers iſt heute der erbſchaftliche Liguldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 

N am 4. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr an, l 
vor dem Koͤnigl. Ober - Landesgerſchts, Aſſeſſor, Herrn Neumann im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober- Landesgericht, 


N Wer ſich in dleſem Termine nicht meidet, wird aller feiner etwanſgen Vor 
rechte verlunig erklart, und mit feinen Fo derungen uur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 
Breslau den 1. September 1837. ER 
Koͤnigl. Ober s Landesgericht von Schleſien. 1 a 
: : Ja c o + 


1014. Der Joſeph Wanzke aus Floſte welcher 1815. als Soldat ausmars 
ſchirt iſt, fo wle fein Bruder Thomas Wau zke, welcher feit 19 Jahren verichollen 
iſt, und deren unbekannte Erben werden hiermit vorgeladen, ſich bis zu dem 
25. April 1838. in der Gerichtskanzlet zu Friedland perfönlich zu melden, widri⸗ 
geufalls dieſelben für todt erklart, und ihr Vermögen der ſich gemeldeten Erbin 
zugeſprochen werden wird. . 

Neiſſe den 3. Mai 1837. 

a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


1234. Auf Antrag ihrer Erben wird die am 8, December 1790. zu Alt⸗ 
waſſet geborne Tochter des verſtorbenen Hofegärtner Wittig, Johanne Eleonore, 
welche im Jahre 1805. wegen Brandſtiftung au das Inqufitoriat zu Schweid⸗ 
nitz abgeliefert, ſeit der Juvaſion der Franzoſen aber ganzlich vermißt worden 
und keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalte gegeben, hierdurch öffent⸗ 

lich aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem auf . 
; Den in 

im Schloſſe zu Altwaſſer anſteh enden Termine zu melden, widrigenfalls fie für 

todt erklart und ihr Vermögen ihren legtttaatten Erben extradirt werden wird. 

Walden burg den 13. Auguſt 1837. s 

Das von Muttus Altwaſſer Gerichtsamt. 


1492. Ueber den Nachlaß des allbier verſtorbenen Häusler und Fabrikanten 
Fanz Adam Schuldt iſt der erbſchaftliche Liqudations⸗ Prozeß eröffnet und zur 
Anbringung der daran zu machenden, noch unbekannten Anfprüche. ein Termin auf 

den 31. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts-Locale anberaumt worden, wozu alle uabekaunten Gläubiger 
des Franz Adam Schwidt hierdurch mit der Warnung vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird. 
Zu Mandatarien werden deuſelben die Juſtizcommiſſarien, Goguel hlerſelbſt, 
Kanther ln Nimpiſch und Salomon zu Frankenſtein vorgeſchlagen. 
ugleich werden alle diezenſgen, welche von dem verſtorb nen Haͤusler und 
Fabrikanten Franz Adam Schmidt etwas an Gelde, Sachen, Effeecten, oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, alles mit Vorbehalt ihrer daran 
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habenden Rechte, jedoch nur ad Depositum des unterzeichneten Gerichts binnen 
4 Wochen abzullefern, widrigenfalls das verbotwidrig Gezahlte, oder Ausgehaͤndigte 
zum Beſten der Maſſe anderweit W das gänzliche Verſchwelgen ſolcher 
Gelder oder Sachen aber den Verluſt des daran habenden Unterpfandes und ans 
dern Rechtes zur Folge haben wird. 
Langenbielau den 19. September 1837. 
Graͤllich von Sandreezkyſches Patrimonlalgericht der Langenbielauer 
Majorats⸗ Guter. Heege. Roſemann. 
— — —  —— 


1584. (Bekanntmachung.) Die bevorſtehende definitive Thellung des 
Nachlaſſes des am 29. Mai 1832. zu Rieder- Berbisdorf verſtorbenen Holz⸗ 
Händlers Johann Gottlob Opitz, wird hierdurch bekannt g macht Wer ſich 
binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Eiurückung dieſer Bekanntmachung in 

dieſe Blätter mit ſeinen Anſprüchen an jenen Nachlaß nicht bei uns meldet, kann 
ſich nach erfolgter Thellung nur an jeden Erben für deſſen Antheil halten. 
Hirſchberg den 9. November 1837. a 
5 Das Gerichtsamt der Verbisporfer Guter. Cruſius. 


x 


1627. (Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤnbigern des am 

6. Juni 1833, in Gabitz verſtorbenen Erbſaßen Chriſtian Hoffmann wird in Ge⸗ 

maͤßheit von $. 7. Tit. 50. der. Allgem. Gerichtsorduung die bevorſtehende Ver⸗ 
thellung der Maſſe bekannt gemacht. 8 

Breslau den 14. Nobbr. 1837. 5 

f ; Koͤnigl. Landgericht. 


Getreide Preife in Courant. 
f Breslau den 25. November 1837. 


Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſtet. 
— — 
Weizen 1 Rch. 13 Sgr. Pf. 1 Rth. 10 Sgr. 3 Pf. 1 Rip. 7 Sgr. 6 pf. 
Roggen Rth. 8 Sgr. 6 pf. 1 Ath. 5 Sgr. 9 Pf. i Rib. 3 Sgr. „ Pf. 
Gerſte „ Rth. 20 Sgt. = Pf.] ⸗Ath. 20 Sar, Pf. Rth. 20 Sgr. + Pf. 
Hafer ib. ar Sgr. ⸗ pf. ] Nth. 19 Sgr. 3 Pf.] th. 17 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen ⸗Rth.⸗ Sgr. = Pf. ⸗Rth. : Sgr. = Pf. 1, Rth. „Sgr. Pf. 


—— nn nn 
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Die Infertiong- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienftas den 28. November 1837. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XLVIIL. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


1607. (Subbaſtations-⸗ Patent.) Die zu Kleln⸗Ellguth, Nimptſch⸗ 
{hen Kreiſes sub No. 21. belegene, auf 532 Rthli. gerichtlich gewuͤrdigte Frei⸗ 
fielle des Gottlieb Greulich ſoll in dem hlezu auf 

den 5. März 1838. Nachmittags 4 Uhr 
im Schloſſe zu Klein⸗Ellguth anberaumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſt⸗ 5 Befibietenden Öffentlich verſtelgert werden. 
impt den 15 November 1838. 
3 2 Das Gerichtsamt für Klein⸗Ellguth. 


1570. Zu dem öffentlichen Verkauf des beaͤckerten, auf 162 Rihlr. 23 ſgr. 5 
4 pf. Ertragswerth und 173 Rihlr. Materialwerth taxirten David Sauerſchen 
Erbenhauſe zu Peterwitz bel Lagſan, werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 


uſtige au i i 
luftige auf - den 20, Februar um 11 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Peterwitz hierdurch eingeladen. 
Schweidnitz den 24. Ockober 1837. $ 
„Das Reichsgraf v. Burghaus Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


1615. Das zu Runzen, Ohlauer Kreifed sub No, 7. belegene, dem Daniel 
Scholz gehörige, gerichtiſch auf 1289 Rthlr. 27 ar. geſchätzte Bauergut, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 6. März l. Nachmittags um 3 Ubr 
in unſerm Partheienzimmer vor dem Heren Ober» Landesgerichts » Aſſeſſor Kurzan 
angeſetzten Termine verkauft werden. 3 
Oh lau den 6. November 1837. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1326, Das auf dem Buͤrgerwerder auf der Waſſerſtraße suh. No. 13, der 
Straße, und No. 1075. des Hypothekenbuchs belegene, der Anna Roſina Mie⸗ 
mel geb. Naſſot gehörige Grundstück, ſoll Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 2. Auguſt d. J. beträgt nach 
dem Werthe 2979 Rihlr, 16 far. 1 pf. Der Dietungstermin ſteht 


\ 


Auch 1766 — 


am 5. Januar 1838 Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Jüttner im Partelenzimmer No. 1. des 
Königl. Stadtgerichts an: a 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neuſte Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
ugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwaigen 
Anſprüche in dem anberaumten Bletungstermine anzumelden, unter der Warnung, 
daß fir im Fall der unterlaffener Anmeldung mit ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtück praͤcludirt, und ihnen deshalb ein’ ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Breslau den 1. September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
> von Blankenſee. 


454: Das Gut Schwarzwaldau nebſt Pertinenz Vogelgeſang, Conradswaldau 
und Gablau im Landeshutſchen Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 134,10 Rihlr. 24 far 9 pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſebenden Taxe ſoll am 9. März 1838. Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 

Das in dem fıübern Bietungstermine abgegebene Meiſtgebot hat 89,420 Rthlr. 
betragen. Breslau den 1. März 1837. 

Könige. Obers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
N RE ; E B Os wal d. 


1511. Gräflih von Sandreczkiſches Patrimonial⸗Gericht der 
Langen bielauer Majoratsgüter. Das unter No. 145. in der Gemeinde 
neuen Anthells allhier belegene, den Franz Adam Schmiotſchen Erben gehörige 
Haus, abgejchägt auf 1636 Rehlr. 25 ſgr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

t am 31. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Lang enbielau den 7. October 1837. 

a f a Heege. Roſemann. 


1345. Die Anton Langerſche Waſſermuͤhle Ro. 18. zu Quſckendorff, Frans 
kenſteiner Kreiſes, mit zwei Mahlgaͤngen, gerichtlich auf 2663 Reblr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll den » Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Quickendorf ſubhaſtirt werden. Taxe und neuſter 
Hypothekenſchein find in unf rer Megiſtratur hieſelbſt einzuſehen. 0 
Frankeuſtetn den 12. September 1837. 5 re 
Das Graf, von Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt für Quickendorff. 


— 


‘u 1348. (Gerichtsamt Petrikau zu Strehlen.) Die Waſſermuͤhle und 
Freiſtelle sub No, 2. zu Perritau, Nimptſehſchen Kreiſes, gerichtlich auf 530 Athlr. 

4 sgh, abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine 5 ; 

\ den 11, Januar 1838, in petrikau 


* 


’ 5 — 
A a,” u of 


N 
IR 1 * * 
a * 7 


F 


öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. . 5 . 
eee N 


1502. Die zu Weſſig, Breslauer Kreiſes, sub No, 17. gelegene, und orts⸗ 
gerichtlich auf 139 Riblr. abgeſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation f 

am 16. Februar 1838. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. ö 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur bierſelbſt einzuſehen. 


Breslau den 14. October 1837. 
f Das Gerichtsamt Wiltſchau und Weſſig. 


1 


Edict al Citationen. 
1436. Das den Magdalena Domogallaſchen Erben gehörende, auf 150 Rthlr. 


gerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtück von 7 Beeten Breite und acht Gewende Fänge, fol, 


in ter mino 


den 15. Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle, wo auch die Taxe einzuſehen, verkauft werden. 8 
Zu dieſem Termine N auch die unbekannten Realprätendenten, insbe⸗ 
ſondere aber die Thomas und 8 ar i 
Pracluſton und Auferlegung eines ewigen Stillſchweigeus vorgeladen. 
Guttentag den 23. September 1837. 
i Koͤnigl. Stadtgericht. Kauffer. 2 
* 8 = „ 2 5 P} 
1609. Von dem Königl. Stadtgerichte bieſiger Reſidenz iſt in dem 
über das auf 3776 Rthlr. 26 ſgr 11 pf. manifeſtirte, und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 8720 Mihlr. 18 igr. 10 pf. belaſtete Vermögen des Kaufmanns 


Auguſt Hecht am 12. September d. J. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin 


ur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwauigen unbekannten 


Gläubiger auf TE 
x den 3. März 1838. Vormittags 11 Ubr 


y 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden dader hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem» 


ſelben aber periönlid , oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommlſſarten, Hirſchmeyer, 
non Uckermann und Habn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 


* 


die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 


ſchriftlichen Beweismittel beizubtingen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 


chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen drsbalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein>ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i 
Bres au deu 27, October 1837. i 
Könige, Stadtgericht hiefiger Nefidenz. Erſte Abtheilung. 
f v. Blankenſe e. 


leitung der Sache zu grwärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprü⸗ 


* 


udreas Kopltzaraſchen Erben bei Vermeidung der 


\ 


* 
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roclam a) das Aufgebot einer verloren gegangnen Hypo 
? theken⸗Anmeldungs Recognition betreffend. 
1586. Von Seiten des unterzeichneten! Koͤnigl. Ober- Landesgerichts werden 


auf den Antrag der verehlichten Hauptmann Giersberg alle diejenigen Prarendenten, 
welche an das auf dem im Laubaner Kreiſe gelegenen Gute Markliſſa für die Wil⸗ 


helmine Julie Louiſe von Aechtritz geb. Rotier aus der Obligation des Pr. Stolzer 


vom 10. November 1803. und resp. aus dem Kaufcontract vom 24. Mai 1805. 


als Teſtaments = Erbin ihrer Mutter Johanne Euphrofine verwittw. Juſtizräthin 
Rotier geb Zeibig haftende Kapıfal.per 3000 Rihlr. in Saͤchſiſchen Speciestha⸗ 
lern, fo wie an die von der Deputation zur Einrichtung des Hypotheken- Weſens 
in der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz unterm 14. October 1822. über die zur Eins 


tragung im Hypothekenbuche erfolgte Anmeldung des vorgedachten Capitals aus⸗ 


geſtellte, jetzt verloren gegangene Recognition vom 14. October 1822. als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſige Briefs-Junhaber Auſpruch zu haben 
verm inen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu derem Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 7. März 1838. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober ⸗Landesgerichts-Referendarius Wehrmann 
auf hieſigem Ober» Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanutſchaft 
unter den bieftaen Jattzeommiſſarten, der Juſtizrath Treutler und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Juſtizcommiſſarius Michaelis vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwaulgen Intereſſenten melden, daun wer⸗ 
den dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 


waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amor⸗ 


tiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen 


des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 5 


Glogau den 3. November 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder- Schleſien und der Lauſitz. 
_ Erfter Senat. ; v. Rittberg. 


ns 1645. (Anction.) Auf den 6. December d. J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, ſollen in dem ehemaligen Schubmacher 


Auſtſchen Haufe, neben dem Gaſthofe zum fhwarzen Adler zu Warmbrunn eine 


Menge Effecten, beſtehend größtentheils in Galanterie-Waaren und einem Billard, 


nebſt Ballen und Queues, gegen gielch baare Bezahlung in Courant, an den 


Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Hermsdorf u. K. den 22, November 1837. 
5 Im Auftrage des Standes herrlichen Gerichts. 
f 5 Gründling. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 29. November 1837, 
Breslauer Intelligenz + Blatt 

zu No. XLVIII. 


Subhaſtations Pat ente. 

1590. (Nothwendiger Verkauf. Das sub No. 80. zu Liebenau, 
Muͤnſterberger Kreiſes gelegene, den Amand Sendlerſchen Eheleuten gehörige, 
auf 1660 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibauergut fol den Zıften März 1838. 
Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur und im Ausbange im Ge⸗ 
richtskretſcham zu Liebenau einzuſeben. Dies wird zugleich der ihrem Aufent⸗ 
halte nach nicht bekannten im Hppothekenbuche eingetragenen Gläubigerin Thereſia 
Friemel, früher verwittweten Großmann geb. Ferrari bekaunt gemacht. 5 

Frankenſteln den 7. November 1837. g 

Das Gerichtsamt der Graͤflich von Pintoſchen Lehugüter Liebenau 
und Gallenau. N 


7 


1654. (Nothwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt der Kottwitzer 
Güter. Die Toͤpferei des Ernſt Eckert Nro. 10. zu Kottwitz, abgeſchatzt auf 
200 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzufebeuden Tare, fol in termino den 15. Marz 1838. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kottwitz ſubhaſtirt werden. i PET 


1655. (Nothwendiger Verkauf) Das Gerichtsamt der Kottwiger 
Güter. Die Haͤuslerſtelle des Gottfried Burckert Nro. 41. zu Kottwitz, abae⸗ 
ſchätzt auf 105 Rthlr. 10 jgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unfercı Re⸗ 
giſtratur einzufchenden Taxe, ſoll in termino 5 05 

den 15. März 1838 Vormitttags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Kottwitz ſubhaſtlrt werden. f 


1608. Die zu Alt⸗Zulkau belegene, zum Nachlaſſe des Adalbert Broll ge⸗ 
hörige, auf 748 Rihlr. 7 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Waſſermuͤhle nebſt Zubehör, fol 
thellungs halber auf 8 — ; 
den 2. März 1838. Vormittags 9 Uhr ds 
in der hieſigen Gerichtsſtube an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
kann in unſerer Regtiſtratur eingeſehen werden. r 


Zngleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erden der Barbara 


ner. geweſenen Zienz und namentlich die Gebrüder Anton Vincent und Carl 
Zienz als Miteigenthuͤmer, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſo wie alle 
etwanigen unbekannten Nealprätendeuten letztere bei Vermeidung der Präcluſion 
hierdurch vorgeladen, . 


roß⸗Strelitz den 6. November 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Strehlitz. 


3G 


1353. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſchte Hiefiger Reſidenz iſt in dem über 
den mit einer Schulden- Summe von 4242 Rtolr. 24 ſgr. 9 pf. belaſteten Nachlaß 
des am 7. September 1836. hieſeloſt verſtorbenen Bauko⸗ Seuſals Ernſt Auguſt 
Fruſch am 4. Juli c. eröffneten erbſchaftlichen Liquldattons-Proceſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwauigen unbekannten 
Glaͤubiger auf a e 

den 29. December c. Bormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack angesetzt worden. Dleſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perſönlich, oder dutch eg ſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanutſchaft die Herren Justiztath Pfendſack, Juſtizcommiſſa⸗ 
rien Hirſchmeyer und Hahn vor,efiblagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, deunachſt aber die weitere rechtliche Eins 
leitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaulgen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
en moͤchte, werden verwieſen werden. i 
Breslau den 15. September 1837. 
Königl. Sladigericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 von Blankenſee. 


— 

1551. Ueber den hoͤchſt unbedeutenden, mit elner großen Schuldenlaſt bela⸗ 
denen Nachlaß des zu Schurgoſt am ı6ten October 1836. verſtorbenen Koͤnigl. 
Mayors 4 d., Carl Georg von Humbold iſt auf den Antrag der Erbin des Des 
ſunci der erbſchaftliche Liguidattous Prozeß eröffnet, und ein Termin zur An⸗ 
meldung und Nachwelſung ver Anſprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger 

auf den 30. December c. Vormittags 10 Uhr — 
den Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendaklus Arndt angeſetzt worden. Dleſe 
Haubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 


In demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zutdßige Bevollmachtigte, wozu 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarten, Stiller, 
Slipper und Kornek vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
rt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Bewetemitlel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen 


U 


— m — 


Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderüngen uur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbtig bleiben 
möchte, verwieſen werden. f f 
Ratibor den 24. October 1837. ; 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
i 3 oͤl lm er. 


1274. Es ſind: b 5 

1) das Breslauer Spaar⸗Kaſſenbuch No. 14341. über 40 Rtblr. auf den Nas 
men, Gottfried Schal unterm 29. Januar 1836. ausgefertigt; 

2) das für den Kaufmann Chriſtian Gottlieb Eugmann zu Landeshut im 
Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belrgenen Ritterguts Ober⸗ 
Damsvorf, das Mittel-Vorwerk genannt, Rubr. III. No. 9 eingetra⸗ 
gene Verpfändungs-Juſtrument vom 24 Novbr. 1785. über ein Darlehn 
von 1500 Rihlr. eingetragen ex Decreto vom 16. December 17853 

3) das im Hypothekenbuche des im Striegauer Kreiſe belegenen Guts Nieder⸗ 
Damsdorf Rubr. III. für die Aung Charlotte verehelichte von Spiller 
geb. von Schweinitz eingetragene Verpfändungs-Inſtrument vom 29ſten 
Mai 1752. über 169 Rihſr. Illaten Gelder, eingetragen ex Decreto 
vom 11. Februar 17537,, a 

verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als 
Eigenthümer, Ceſſlonarien oder Erben derſelben, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Juhaber Anſprüche Dabei zu baben vermeinen. = ; 
Der Termin zur Aumeldung derſelben ftebt - 
“am 19. December d. J. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Herrn Oder-Landesgerichts-Neferendarius Dehmel im Partheienzimmer 
des Der Landesgerichts an. Wer ſich in eisſem Termine nicht meidet, wird 
mit feinen Anſpruchen ausgeſchloſſen, es wird ihn damit ein immerwaͤhrendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Spaarkaſſenbuch und die Hy⸗ 
potheken-Inſtrumente fuͤr ertoſchen erklart und die Hypotheken- Kopitallen auf 
Verlangen in dem Hypothekenbuche gelöſcht werden. 
Breslau den 24. Auguſt 1837. ö 
Königliches Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 5 
Erſter Senat. DOD s wal d. 


1652. Ueber den Nachlaß des am 18. November 1836. zu Pudſtſch ver⸗ 
ſtorbenen peofionirten Regierungsratbs Johann Gottlob Ernſt v. Roſenberg iſt 
der erbſchaftliche Liquidationsprozetz eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Auſpeuͤche ſteht > | 

aun 16. Februar 1838. Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Königl. Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. Merkel im Parthelen⸗ 
zimmer des hieſigen Ober - Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit frinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben follte, verwieſen werden. Im Fall der 


* 
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Unbekanntſchaft werden den Glaͤubigern die Herren Suftizräche Dietrichs, Kletſchke, 

Morgenbeffer und Gräff, als Mandatarſen in Vorſchlag gebracht. | 
Breslau den 10. November 1837. 

Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Schlefien, Erſter Senat. 


1 
# 


1660. Bekanntmachung.) Das Hypotheken-Inſtrument uber die 
Rubr. III. Na. 1. auf der Johann Friedrich Heinclchſchen, jetzt Tiſchler Chriſtian 
Hohberg ſchen Frelſtelle No. 8, zu Ober-Peilau von Seidlitz jetzt von Zezſchwitz⸗ 
ſchen Antheils für die daſige Waifenr Kaffe in Folge des von dem vorigen Be⸗ 
ſitzer Johann Friedrich Heintich ausgeſtellten Schuld und Hypotheken Inſtru⸗ 
ments d. d. Frankenſtein den 18. März 1818. und. zufolge Verfügung de eodem 
eingetragenen Poſt von 275 Rthlr. iſt verloren gegangen, und das Aufgebot 
aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Erben 
derſelben, Pfand; oder ſonſtige Brlefs-Inhaber Anfprüche dabei zu haben ver⸗ 
meinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht auf den 20. Januar 1838. 
Vormittags um 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Gnadenfrey au. Wer 
ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen an die gedachte 
Poſt und das darüber ausgeſtellte erwähnte Hypotheken⸗Inſtrument ausgeſchloſſen, 
es wird ihm damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und das verloren 
gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und ein neues ausgefertiget werden. 

Reichenbach den 24. Noscmber 1837). 

f Das Gerichtsamt Ober-Pellau und Gnadenfr.y. 

\ i Wichura. 


1515. (Vormundſchafts Verlängerung.) Die Vormundſchaft über 
die am 26, Juni 1837. volljährig gewordene unverehellchte Jobanne Chriſtlane 
Höfig von Nleder⸗Hertwigswaldau wird wegen erheblicher Gemuͤthsſchwaͤche der 
Cuxrandin verlängert, und dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Jauer den 25. October 1837. g. ö 
Gerichtsamt Hertwigswaldau. f Martini. 


* 


1659. (Auet on.) Am goten d. Mis. Vormittags von 9 Uhr ſollen im 
Auctionsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15. verſchledene Effecten, als: Lein enzeug, 
Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth, Öffentlich an den Meiſtble⸗ 
thenden verſteſgert werden. ’ ; ; 

Breslau den 26. November 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


— 


Die Inſertions Gebühren betragen fir die Zeile Zwei Sgr. 


— 


5 5 „ % 
Donnerſtag den 30. November 1837. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

1286. (Nothwendiger Verkauf.) Stadtgericht zu Prausnitz. Das 
zur Kürſchuer Caroſchen Concursmaſſe gehörige, sub No. 68. in hieſiger Kirche 
gaſſe belegene Haus, abgeſchaͤtzt nach dem Materialwerthe auf 742 Rthlr. und 
nach dem Nutzungsertrage auf 407 Rthlr. 16 far. 8 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekeuſchein in der Regiſtratur einzufchenden Taxe, ſoll 

den 5. Januar. 1838. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N i 


1370. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Erben des Ubhrmachers Johann 
Chriſtian Mittmann gebörige, auf der Breslauer Straße zu Frankenſtein und unter 
No. 139 des Stadthypotheken⸗Buchs verzeichnete Haus, welches nach der nebſt dem 
neueſten Hppothekenſcheine in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe nach dem 
Materialwerth auf 549 Rthl., und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 742 Nihlr, 
und in Pauſch und Bogen auf 600 Rthlr. gewürdigt iſt, ſoll in termino 5 

„den 3. December a. c. Mittags 10 Uhr . . 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2, 
Frankenſteiln den 13. September 1837 . 
Königl. Land, und Stadtgericht. Neſſel. 


870. (Das Reichsgraͤflich Schaffgotſchſche Juſtizamt Neuhaus 
zu Patſchkau.) Die sub No. 40. zu Neubaus, Münfterberger Kreiſes belegene, 
zum Nachlaſſe des Johann George Gube gehörige, zinsfreie Neiß⸗Waſſer⸗ und 
Brettſchneldemuͤhſe, nebſt zugehörigen Ackerſtüͤcken von go Morgen 25 Q. R. 
Acker Wieſen und Gartenland, zu Folge der nebſt Hypothekenſchelnen in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, zuſammen auf 19,193 Rthlr. 6 ſgr. abgeſchaͤtzt, 
ſoll in dem auf > 

dien 28. December c. Nachmittags 2 Uhr j 
in der Gerichtskanzlel zu Neuhaus angeſetzten Termine ſubhaſtirt werden. 

Patſchkau den 3. Juni 1837. 8 Beyer. 


1315. (Gerichtsamt Ober ⸗Mittel⸗Peylau.) Das Anton 
ü Schmidilche Auenhaus No, 62. zu Obers Mittel: Peplau, Reichenbacher Kreiſes, 


. 


abgeſchaͤtzt auf 175 Rehlt, fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Mer 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf f 

den 30. December 1837. Nachmittags 4 Ubr 
in Ober-Mittel-Peplau an gewöhnlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


1671. (Patrimonialgericht für Groß⸗Kunzendorf zu Habel⸗ 
ſchwerdt.) Die zum Nachlaſſe des Franz Tinze gebörtge, zu Groß⸗Kunzen⸗ 
dorf gelegene Robotgaͤrtnerſtelle No. 160. , abgeſchaͤtzt arf 45 Rihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Registratur einzufebenden Taxe, ſoll auf 

ers den 5. März 1838. Nachmittags 3 Uhr N 
in der Gerichtekanglel zu Kunzentorf in Folge der gefihedenen Conturseröffnung 
ſubhaſtirt werden. Gleichzeitig werden alle unbekannte Glaͤubiger zur Anmeldung 
ihrer Forderungen zur Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 


i 1649. Stadtgericht Sulau.) Das Franz Geidaſche Haus und Garten 
No. 46, beſelbſt, taxirt auf 260 Rthlr. 14 ige, ſteht abermals in Termin den 
29 December c. a. Vormittags um 11 Übe sub basta, und iſt der Hypotheken⸗ 
ſch ein und die Taxe in unſerer Reglſtratur e nzuſehen. 

Sulau den 16. November 1837. 


i 1601. (Gerichtsamt Kraſchen!) Das zu Kraſchen sub No, 7. littr, b. 
belegene Schmidt Ehriftian Weinertſche Ackerſtück von 1 Morgen 141 Q. R. dorf⸗ 
gerichtlich auf 89 Rihlr. 10 gr. abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 

in der Kanzlei einzuſehenden Taxe ſoll am ıten März 1838. Vormittags an or⸗ 

dentlicher Gerichtsſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. 5 

Wartenberg den 12. November 1837. 


1639. (Freiwilliger Verkauf.) Juſtiſamt der Majoratsherrſchaft 
Aang Die zum Nachlaß des zu Mod lsdorf verſtorbenen Müllermeiſter 
Johann Gottlieb Pohl sub No. 67. zu Modelsdorf belegene, und auf 4822 Rthlr. 
5 gar. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbamts⸗Waſſermühle ſoll auf Antrag der Erben 
Inn termino r 2 
PER den 6..März 1838. Nachmittags a Uhr i 
in der Gerichtskanzlei zu Groͤditzberg oͤffentlich vetkauft werden. Die Taxe ift in 
uuſcrer Regiſt atur eiazuſehen. 

Gröditzberg den 10. October 1837. 


1644, (Subhaſtation.) Der zu Sackrau, Ohlauer Kreiſes sub No. 22. 
belegene, den Schneiderſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 1146 Rthlr. a0 [BF 
abgeſchaͤtzte Kretſcham, ſoll in 5 . 855 

den 9. Marz 1838. Nachmittags 3 r 5 
in unſerm Parte er ne 45 dem Herrn Ober -Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kurzan 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Oblau deu 14. November 1837. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


— inn 


Subhaſtation und Edietal-Eitation. 

1621. Die zu Steine, Loͤwenberger Kreiſes sub Nro. 17. belegene, auf 
1498 Riblt. 10 fr. taxirte überreſtliche Scholtiſey des verftorbenen Chrenfried 
Kuobloch, über deſſen Nachlaß heut der erbſchaftliche Liquidatious-Prozeß eroͤffnet 
iſt, ſoll in termino . 

den 1. März 1838. Vormittags um 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtiit werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. ö 5 

Alle unbekannte Glaͤubiger haben ſich ſpaͤteſtens in dem obigen Termine zu 
melden, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart und mit 
ihren Fo derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Be frle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. 

Greiffenſtein den 15 November 1837: . 

Reichsgraflich Schaffgoiſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Selffenſtein. 


Edict al⸗Cit ati onen. 

1455. Der von Ober⸗Mois, Neumarktſchen Kreiſes, gebürtige Johann 
Joſepo Bernhardt Baumert, welcher im Jahre 1813. als Schmiedegeielle auf die 
Wanderſchaft gegangen und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter nebſt feinen zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neuen Monaten, ſpäteſtens aber auf 

den 23. Juli 1838. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskauzlei zu Striegau argeſitzteu Termine perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, der 
Johann Jofrpb Bernhardt Baumert, ſonſt fir todt erklart, und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen — Geſchwiſtern als ſeinen einzigen geſetzlichen Erben ausgeantwortet 
werden ſoll. ; \ 

Striegau den 16. September 1837. i 

Das Geriihtsamt der Neuhofer Güter. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


1294. Alle diejenigen, welche an nachſtehend verloren gegangene Schuld⸗ 
und Hypotheken- JInſtzum nie und eing tragene Forderungen: g 
1) an die gerichtliche Schuld verſchreibung von 16. Juli 1810. über 400 Thaler 
ſchleſ., ausgeſtellt von dem Kretſchmer Georg Maruſchke in Gradaſchwitz 
für die Anna Maria Kunze verwit. geweſene Ender zu Birkenkrerſcham 
und laut der dem Inſtrument beigefügt geweſenen Recognition vom ı3ten 
Februar 1811. im Hypothekenbuche von Graduſchwitz Rubr, III. No. 10. 
auf dem Folio des Kretſchams No. 8. eingetragen; ua 
2) an den Erbrezeß vom 23. Juni 1818. als Schuld „Inſtrument über die 
von dem Franz Döring feinen Kindern Anton, Anna und Joſeph Döring 
ſchuldig gebliebenen mütterlichen Erbegelder per 15 Rthir. 18 ſgr. 12 pf. 
und über ein Sur plus Reservat laut Recognition vom 9. October 1818 


r 


* 
— * 1 
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im Hypotbekenbuche von Hennersdorf Rubr. III. No. 2. auf dem Folio 
der Gartneifielfe No. 8. eingetragen; 


3) an den Kaufcontract vom 29. Juni 1827. zwiſchen George Stock nud ſei⸗ 


nem Sohne Gottlieb Stock als Schuld-Inſtrument über einen dem Ver⸗ 


+ 


kaͤufer ausbedungenen Natural⸗Auszug im jährlichen Werthe von 7 Rthl. 7 
6 for, und ein Kaufgelder = Rüͤckſtand von 65 Rthlr., welche laut Erb⸗ 


ſonderung vom 30. Juni 1831. der Maria Stock uͤberwieſen, und im 
Hypothekenbuche der jetzt dem Chriſtian Wieczoreck gebörigen, zu Minken 
No. 38. gelegenen Gaͤrtuerſtelle Ruhr. II. No. 1. und resp. Rubr. III. 
No. 2. laut beigehefteter Recognition vom 10. Februar 1829. und resp. 
30. September 1831, eingetragen iſt; 


Ei 4) an die gerichtliche Schuldoerſchreibung des Backer Chriſtian Peukert vom 


22. Jult 4819. nebſt beigehejterer Recognition vom 26. Juli 1819. über 
100 Rthlr., eingetragen für die Sufauna verwit. Glaͤſer geborene Gerock 


im Hypothekenbuche von Ohlau Rabr. III. No, 5. auf dem Folio des 


Hauſes No 134.; 

5) an die angeblich bezahlte Forderung per 30 Rrhlr. des Georg Weinert ats 
Antheil der urſprünglich mit 240 Rthlr. fuͤr die Paul Weinertſchen Er⸗ 
ben im Hypohekenbuche von Biſchwitz auf dem Folio der dem Michael 
Weiner gehörigen Gaͤrtnerſtelle No. 33 sub Rubr. III. No. 1 ex decreto 
vom 4. Juli 1800 eingetragenen rückſtändigen Kaufgelder; 

6) an die mit ſolgenden Worten: „42 Rthlr. haben die 4 Kinder Ater Ehe 
vermöge Kindervergleichs vom 2. Januar 1771 zu fordern“ im Hypothe⸗ 
kenbuche von Thomaskirch auf dem Folio der gegenwärtig dem Schmidt 
Auguſt Seidel gehoͤrigen Gaͤrtnerſtelle No. 21 und nach Lage der Grund- 
Akten für die Kinder eines Vorbeſitzers Hanns Neumann Ruhr. HL 
No. 3 eingetragene Forderung als Eigenthuͤmer oder deren Erben, Ceſſio⸗ 

narien, Pfand: oder fonfiige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Cimander auf f : 5 
den 20. December ge. Vormittags 10 uhr 

anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, ' welche fich nicht 
melden, werden mit ihren Anfprächen an die verlornen Dokumente reſp. an die ver⸗ 
pfandeten Grundſtücke ausgeſchloſſen, die verloren gegangenen Inſtrumente für nicht 
mehr geltend erklart und die Schuldpoſten geloͤſcht werden. 8 

Ohlau, den 26. Auguſt 1837. 

Königl. Land- und Stadtgericht, Gal li. 


1673. (Auction.) Am 5. December c. Vormittags 9 Uhr, ſollen im 


Auckſonsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15., die zum Nachlaſſe der Frau Landraͤthin 


v. Theine geborgen Effecten, beſtehend in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 

Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hansgeraͤth, oͤffentlich an den Melſtbletenden 

verſteigert werden. N - 
Breslau den 29. November 1837. N Mannig, Auct. Commiſſ. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fin die Zeile Zwei Sgr. 


% 


* 


— 1777 | 
Freitag den 1. December 1837, 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt⸗ 
zu No. XLVIII. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1675, (Köuigl. Lands und Stadtgericht zu Canth.) Die sub No. 2. zu Malſen 
belegene Freiſtelle, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 250 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol den aten März a, f. Vormittags 11 Uhr an hieſiget 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g i 

Canth den 10. November 1837. : Tſchierſchki. 


1669. (Subhaſtations⸗Anzeige.) Das Gerſchtsamt der Herrſchaft 
Würben. Die sub Folio 2, zu Würben belegene, gerichtlich auf 5138 Rthlr. 
abgeſchagte, zur Nachlaß⸗Maſſe des Müllermeiſter Walter gehdeige Waſſermüble 
von 2 Mahlgängen und einem Spitzgange, fol: auf 

den 11. Juni 1838. in loco Wuͤrben 5 
öffentlich verkauft werden, und ift die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 
während der gewöhnlichen Geſchaͤftszelt in der Regiſtratur einzuſehen, 

Schweldnitz den 16. November 1837. ‘ 


1459. ( Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Guhram 
Die Grundſtuͤcke des Hutmachers Grundſchig hieſelbſt, namentlich: 5 

a, das Haus No. 44., abgeichägt auf 700 Rihlr.; 

b. das Haus No. 45., geſchatzt auf 44 Rthlr.; 

c die Scheune No. 39., geſchätzt auf 200 Rehlr.; 

d. der Acker No. 36., geſchaͤtzt auf 1815 Rthlr. 26 for. 8 pf. ; 

e, der Garten No. 98., geſchaͤtzt auf 108 Riylr. 20 ſgr., 
Deren Hypothekenſchein und Taxe in unſerer Regiſtratur einzuſehen, ſollen 

am 30. Januar 1838. Vormittags um 10 Uhr 

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— 


2058. Im Wege der Execution ſoll das in der innern Stadt auf der boͤh⸗ 
miſchen Gaſſe belegene sub No. 237. des Hypotbekenbuchs, Pars IV. von der 
Stadt Glatz verzeichnete Wohn⸗ und Gaſthaus des Deſtillateur Fabius Silber⸗ 
fein das ehemalige Landhaus, auf 8000 Rthl. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 0 
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den 6. Februar 1838 Vormittags 11 Uhr * 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Krauſe an der gewohnlichen Ger 
richtsſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Glatz den 15. Juni 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1582. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Liegnitz. 
Das den Seller Bauchſchen Erben gehörige sub No. 264. hierſelbſt belegene 
Haus, abgeſchaͤtzt auf 19355 Rthlr., zufolge der nebſt neueſten Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll B 

1838. 


a m März 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edictal Cit ationen. ’ 

„ 1540. (Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Gerichtsamte If 
über den Nachlaß des zu Niewodnig verſtorbenen Kretſchmers Albert Sosſalla 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffner, und ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Anſprüche aller unbekannten Glaͤubiger auf 

den 20. Januar 1838. Vormittags 9 Uhr 
in Niewodnig angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daber hierdurch aufs 
gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt, verwleſen werden. 

Oppe in den 21. October 1837. s 
Gerichtsamt Niewodnig. 


1364. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß der am 14ten c. hierſelbſt verfiorbenen Henriette Gottliebe verwitt. 
Backer Blanck geb. Vetter am 19. September e. eröffneten erbſchaftlicheu Liqui⸗ 
datlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſprüche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf i 

N den 20, Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Figan angeſetzt worden. Dieſe 

Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius von Ucdermann und Juſtiz⸗ Cnmmiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsracht derſelben anzugeben 


und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnach 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die 


5 
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Ausbleibenden aller Ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 8 
Gleichzeitig wird unter derſelben Warnung der ſeinem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannte Melchior Gottfried Riedel zu dieſem Termine hirrmit vorgeladen, 
Breslau den 19. September 1837. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
. v. Blankenſe e, 


1507. Nach dem auf den Antrag der Beneficial⸗ Erben des am sten Full 
deſes Jahres in Goldentraum verſtorbenen Bürgers und Webers Johann Gotthelf 
Tſchirch über deſſen Nachlaß der erbichaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet, und 
die Eröffnung auf die Mittagsſtunde des unten geſetzten Tages feſtgeſetzt worden, 
fo baben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der Gläubiger 
dieſes Nachlaſſes einen Termin auf = 

den 18. Januar 1838. Vormittags um ro Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Tzſchocha anberaumt. 3 
Die undekannten Öldubiger werden demnach hlerdurch aufgefordert, in dieſem 

Termine zu erſcheinen und ihre Anfprüche zu liquldiren und verifichten, widri⸗ 
genfalls ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwaukgen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
nn. Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen were 
den ſollen. 3 8 

Lauban den 28. September 1837. ET i ’ 

Das Gerichisamt der Herrſchaft Tzſchocha. ! 

\ - Koͤuigk, Juſtit. 


1076. Die unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſte Verwandte: 
1) der hieſelbſt am 26. Februar 1834. verſtorbenen Barbier» Wittwe Neumann 
geborne Sommer; : 
2) der hier am 24. April 1836. verflorbenen Schneider ⸗Wittwe Puͤſchel, 
namentlich der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Bruder 
derſelben, Tuchmachergeſell zu Wien, deſſen Erben oder nächfte Verwandtes 
3) das durch das Erkenntuiß de publ. den 30. Mai 1836. für todt erklärten 
Tiſchlergeſellen Benjamin Gotthold Zeidler von hier, 
werden hiermit vorgeladen, ſich in termino 


den 1. Juni 1838. Vormittags um 11 Uhr 


vor Herrn Land⸗ und Stadigerichts Rath Foͤrſter auf hleſigem Lande und Sadtgerſcht 
einzufinden, um ihre Anſpiüche auf den Nachlaß nachzuweiſen und ihre Gerecht⸗ 
ſame wahrzunehmen, widrigenfalls der Nachlaß als eln berrenloſes Gut resp. 
dem Fiscus, oder der hieſigen Kaͤmmerei zugeſprochen, oder dem ſich meldenden 
und Iegitimirenden Erben zur freien Verfügung uͤberlaſſen werden wird. 
Liegnitz den 5. Juli 1837. e 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


N 


— 
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a Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
1399. Auf der jetzt, dem Franz Ledwoin gehörigen Stelle Nro, 2. zu 
Kochezitz iſt ex Decreto vom gten November 1799, sub Rubr. III. No. 1. : 


a, für die Catharina derehelichte Wloka zu Kochanowitz ein Erbihell von 


17 Sloven 14 ſgr. mi 
b. für jede der 3 Schweſtern Juliane, Barbara und Agneta Ledwoin baares 
Geld 29 Flbren 14 gr., fo wie 2 Kühe, zwei Ochſen und eine Kalbe, 
oder ſtatt deſſen 44 Floren 16 fgr., \ 
eingetragen worden, die vorgenannten Inhaber haben über den Empfang des 
Geldes und der Viehſtuͤcke bereits gerichtuch quittirt, es iſt jedoch nach ihrer 
Behauptung das über dle Eintragung jener Erbthelle unterm 9. November 1799, 


ertheilte Document nebſt Hypothekenſchein verloren gegangen, und deshalb das 


Aufgebot deſſelben in Antrag gebracht worden. 


Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchriebene Hypotheken⸗ 


Inſtrument de dato Lublinitz den 9. November 1799 und die darin verſchriebe⸗ 
nen Poſten, als Eigenthümer, Geflionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen baben, hlerdurch vorgeladen, in dem auf den 8. März. 1838. 
angeſetzten Termine des Vormittags 10 Uhr in Kochanowitz an der Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, Ihre Anfprüche anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen, mit 
der Verwarnung, daß fie bei ihrem Aus bleiben mit ihren Auſprüchen werden 


präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das aufgebotne In⸗ 


firument für amortiſitt erklart, und mit Loͤſchung der eingetragenen Poſten im 
Hyppothekenbuche verfahren werden wird. 
Guttentag den 18. September 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. Jaulſch. 


1893. (Ausgelchteſſene Gütergemeinfhaft.) Die verwit. Bauer 
Auſt, Thereſia geborne Bauſchke und deren Braͤutigam Heinrich Hentſchel haben 
zufolge Eheberedungs⸗ Vertrags vom 7. November c., die zu Rathau nach dem 
Tas pariſchen Kirchenrechte zwiſchen Eheleuten geltende ehellche Guͤtergemeinſchaft 
aus geſchloſſen. i 
Wohlau den 10. November 1837. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kunowskl. 


—— — 


1653. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaf t. Der Kaufmann Joſeph 
Silberberg und die Dorel geborne Liſſer haben für die von ihnen eingegangene 
Ehe die hlerorts ſtatutariſch zwiſchen Eheleuten gelteude Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbs mittelſt gerichtlich verlautbarten Vertrags vom 9, Juni 1836. 

als Brautleute ausgeſchloſſen. ; 
| Langenbielau den 4. November 1837. 
Graͤfl. v. Sandretzkyſches Patrimonlalgericht der Langenblelauer 
. Majorats⸗Guͤter. Peege. Roſemann. 


— ——— B — 
Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 2. December 1837 
Breslauer Intelligenz- Blatt 
zu No. XLVIII. | 


1681. (Steckbrief.) Die nachſtehend näher fignalifirte, ihrem Aufe utbalt 
nach unbekannte Handelsfrau Hannchen Arendt, iſt wegen Verdachts grober Bes 
trügereien von uns zur Criminal⸗Unterſuchung gezogen worden. 

Alle Milltalr⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden erſucht, auf die Inculpatin zu 
viguliren, dieſelbe im Betretungsfalle in Haft zu nehmen, und uns ſofort hier⸗ 
von Nachricht zu geben. 8 

Breslau den 27. November 1837. g.) 
a Das Könige, Inqulſi toriat. 


(Signalement.) Religion, juͤdiſch; Alter, einige 40 Jahr; Figur, 
klein; u grade; Augen, ſchwarz; Naſe, groß und gebogen; Farbe, 
fahls Sprache deutſch etwas nach dem juͤdiſchen Dialect. 

(Bekleidung.) Dieſelbe war in letzterer Zeit mit einem braunen Ueber⸗ 
rocke, einer blauſeidenen Hülle, einem Roſa⸗Huthe und elnem ſchwarzen großen 
Merinotuch mit bunten Blumen durchwirkt, bekleidet, ! 


— 


Subhaſtations⸗ Patent. 


1666. Das auf der Sandgaſſe sub No. 1583. des Hypothekenbuchs, neue 
No. 4. belegene, der Caroline Eva Roſine gebornen Groß, verwitt. geweſenen 
Wendler, jetzt verehl. Kahl gehoͤrige Haus, deſſen Taxe nach dem Materialwerth 
9601 Rthlr. 6 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 8532 Rthlr. 
10 ſgr. beträgt, fol x 

am 12. Juni 1838. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts oͤffentlich verkauft werden. 

10 Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratut einge⸗ 
ehen werden. 2 
Breslau den 14. November 1837. a 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte ank 
ze) von Blankenſee⸗ 


1568. Das in dem Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebniger Kreife gelegene, 
dem Oberamtmann Werner gehörige, landſchaftlich auf 30,349 Nthlr. 20 for. 


x 
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10 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Peterwitz bei Hochkirch, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino den 13. Juni 1838. Vormittags um 10 Ubt 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts an den Meiſthletenden verkauft werden. 

„Die Taxe und der neueſte Hppothekenſcheln können in der Reglſtratur des 
Fuͤrſtenthums Gerichts Inachgefehen werden. 

Uebrigens find von der Oels⸗Mllitſchſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 6600 Rthlre 
Pfandbriefe zur Zurückzahlung gekündiget worden. ö 8 
Oels den 27. October 1837. 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


1638. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das zu Wohlau in der Winziger Vorſtadt sub Nro. 160. belegene Haus nebſt 
Zubehör, dem Mat rialwerthe nach auf 497 Rthlr., dem Nutzungs⸗Ertrage nach 
auf 740 Rihlr. abgeſchätzt, fol den 3. März 1838. Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tape, Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur einzuſehen. BEL, 

Woblau den 10. November 1837, Kunowski. 


1072. Das auf der Nicolais und Büttnerſtraße sub Ro. 300. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Kretſchmer Sonntagſche, auf 17987 Rthlr, 5 far, 7 pf. 
ee abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
auft werden. 5 5 
Der Bietungstermin ſteht Ä . 
am 11. Februar 1838. Nachmittags um 4 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fitzau im Parthelenzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. 5 N 
Dte Taxe kann beim Aus hange an der Gerichts ſtaͤtte und der neueſte Hp⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur eingefehen werden. 
Breslau den 23. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
f v. Blankenſe e. 


1521. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Georg Friedrich Scheuer⸗ 
maun zugehörige sub No, 62. zu Woitsdorf belegene, auf 203 Rihlr. 25 ſgr⸗ 
gewürdigte Colonie Häuslerſtelle, wozu 14 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaͤat 
Acker gehoͤrt, ſoll in ter mino 

Kiss den 5. Februar 1838 Nachmittags 3 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Woltsdorf öffentlich verkauft werden. . 
3 pa Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find in der Regiſtratur allhier 
Haynau den 14. October 1837. 
d Das Herrſchaftlich Peisker⸗Woitsdorfer Gerichtsamt. ' 
* 5 (8e3z.) Weck e 1, Juſtitiat. a 


x 
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983. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 3. des 016 ken 
buchs zu Croiſchwitz, im Kreſſe Schweidnitz belegene dreigängige 3 
nebſt Zubebör, gerichtlich nach dem Rutzungswerth auf 13,365 Rthlr. 5 far., 
nach dem Materialwert auf 5500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol 


den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Juſtitiarius Latte an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werd 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur e 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens in gedachtem Termine zu melden. 
Schweidnitz den 24. Juni 1837. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


— b 


1506. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg. Das sub Nro. 158. hieſelbſt belegene, von dem Klemptnermeiſter Liſſe 
nachgelaſſene, auf 150 Rthlr. cataſtrirte Haus, welches gerichtlich auf 600 Rihlt. 
abgeſchätzt worden, ſoll im Termine i 

den 9. Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Thiel an hieſiger Gerichtsſtaͤtte 
verkauft werden. 5 ; 8 
Taxe und neueſter Hppothekenſchein find während den Amtsſtunden in unſerer 
Regiftratur einzufeben. 
Brieg den 19. October 1837. 


1367. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Gottlieb Bufe zugebörige 


sub No. 16. zu Ober⸗Bärſchdorf belegene, auf 137 Rthlr. 7 „ geri 

lich gewuͤrdigte Freigartnerſtelle, ſoll in termine 9 far. 4 pf. gericht 
a den 13. Januar 1838 Nachmittags 3 Uhr 

in dem Herrſchafts hauſe zu Nieder Baͤrſchdorf Öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratut eln⸗ 

zuſehen. Haynau den 16. September 1837. a 
? Das Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Freiherr von Rothkirch ⸗Trachſche 

Gerichtsamt der Baͤrſchdorfer Fidei⸗Commißgüter. 
Wecker, Juſtit. 


— 


1610. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das Jo⸗ 
hann Gottfried Tſchirnerſche Freihaus No. 9. zu Steingrund, Waldenburger ae 
abgeſchätzt zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Reaifirarue 
vu infpieirenden Tare auf 409 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. ſoll auf den Antrag eines 

ealgläubigers in dem auf den gi Februar 1838. Nachmittags 3 Uhr an hier 
ſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine verkauft werden. d 
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ö 97 8. (Notbwendiger Verka uf.) Die dem Wilhelm Linke zugehoͤrige, 
zub No. 32. zu Mittels Bärfchdorf belegene, auf 313 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll in ter mino * 

den 13. Januar 1 838. Vormittags 10 Uhr 
in dem Herrſchafts hauſe zu Nieder: Bärfchdorf, öffentlich verkauft werden. 
ie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen, Hayn au den 16. September 1837. 82 
Das Ober⸗Landesgerſchtsrath, Freiherr von Rothkirch „ Trachſche 
Gerichtsamt der Baͤrſchdorfer Fideſcommiß⸗ Guͤter. 
(gez) Wecker, Juſtit, 
— — * 


gemeldet haben, werden mit ihren Ansprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und 
es wird ihnen deshalb ein gänzliches Siillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger 
aufg c werden. f ee - 
GOGoͤrlitz den 10, November 1837. 5 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

— ER 


. 485. Alle unbekannten Erben der zu Beuthen a. O. am 5, November 19355 
ohne letztwillige Dis poſitlon verſtorbenen, verwittwet geweſenen Regiments: Ehy⸗ 
surgus Schulz, Dorotbee Ellſabeth geborne Schulz, welche angeblich in Berlin 
eboren, und deren Ebemann, Regiments⸗Chyrurgus Andreas Schulz ſchon im 
Sabre 1800, zu Emmerich verfiorben fein ſoll, werden auf den Antrag des dem 
Nachlaß zum Curator beſtellten Juſtizcommiſſarius Werner hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ibre Anſprüche an den über 1500 Rthlr. betragenden Nachlaß ſchriftlich 
oder perſönlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vollmacht ver⸗ 
ſebenen hieſigen Juſtizcommiſſarius, wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft 
die Juſtizraͤthe Baſſenge, Treutler und der Juſtizcommiſſarius Jüngel vorgeſchla⸗ 
den werden, fpätens in dem auf . 
den 24. Januar 1839. Vormittags um 11 Uhr 2 
anſtehenden Termine vor dem zum Deputirten ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗A ſeſſot 
Paſchke auf dem hleſigen Schloſſe anzumelden, und durch Beibringung der ke⸗ 
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gitimatlon geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Erbanfprüchen 
5 werden präcludirt werden, daß der gedachte Nachlaß in Ermangelung 
aller Erben als herrnloſes Gut dem Koͤuigl. Preuß. Fisco zuerkannt, auch dere 
abfolgt werden wird, und der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende 
Erbe, alle bereits getroffenen Dispositionen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fors 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeln fol, 
Glogau den 14. Marz 1837, . ; 
Königl. Ober» Landesgericht von Nieders Schlefienund: der Laufls 
Erſter Senat. Graf von Rittberg⸗ 


Aufgebot verlorner Hypotheken -Inſtrumente. 


1244. Das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 29. Auguſt 1817. und Hypotheken⸗ 
Schein vom 7ten November 1817, iſt verloren gegangen, wonach auf dem zetzt 
der verehlichten Graͤupner Munzel gebornen Linke, früher dem Graupner Carf 
Gottfried Gierth gehörigen, auf der Reuſchen⸗Straße hieſelbſt sub No. 548. ges 
legenen Haufe sub Rubr. III. No. 8. für die Johanne Chriftiane verehlichte 
Sebrantke geborne Gierth, ſpaͤter verehlichte Kretſchmer Scholz 2000 Rthlr. 
rückſtändige Ueberlaſſungsgelder zu 5 pro Cent verzinsbar ex decreto vom 30. 
September 1817. eingetragen, davon ſpaͤter 500 Rihlr. geloͤſcht find, und mit 
deſſen Reſt per 1500 Rihlr. für die Kretſchmer Scholzſchen Kinder erſter Ehe 
Kaution beſtellt wurde. ER 
Nach vollftändiger Tilgung der Schuld und der Kaution werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das bezeichnete Instrument, als Ela 
enthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand s oder fonftige Briefds Inhaber Anſprüche zu ha⸗ 
en verneinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichnelen Gerichte 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf Ze 


den 29 December e. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer anſtehenden Termine geltend zu ma⸗ 
chen und nachzuweiſen, und die weitere Verhandlung, im Falle des Ausdleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen daran präcludirt, die Poſt 
im Hypothekenbuche gelocht und das verloren gegangene Inſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklart werden wird. f 

i Breslau den 8. Auguſt 1837. 8 

Dias Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

f N v. Blanken ſe e. 
— 3 ——— 


- 1514 Alle diejenigen, welche an die von dem Schneider Auguſt Schimmel 
unterm 25. October 1832. ausgeſtellte Schuld⸗ und Pfandverfehreibung über eln 
für die verwit. Barbara Schimmel geb. Beck auf der Häuslerſtelle zu Piltſch eine 
getragenes jedoch zurückgezahltes Kapital irgend Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


* 


ar 7. 


u blerdurch aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber In 

dem auf den 8. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 5 a 

anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ibren etwanigen Anſpruͤ⸗ 
chen an das quacst. Hypotheken» Inſtrument werden praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Glatz den 28. September 1837. 

a . Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1529. (Offener Ar reſt.) Nachdem uͤber das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Louis Krauſe, heute der Concucs eröffnet worden, werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und 
andern Sachen, oder an Documenten hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder au den Gemeinſchuldner 
noch an ſouſt Jemanden das Mindeſte davon zu verabfolgen, oder zu zahlen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, und die Gelder oder Zas 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichil iche 
Depoſitum abzuliefern. N : 

Wer dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder 
ſonſt Jemanden etwas zahlt oder verabfolgt, von dem wird ſolches als nicht ge⸗ 
ſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
a Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhalt, der ſoll außerdem noch ſeines 
daranhabenden Unterpfand und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 
Glatz den 21, October 1837. 5 

25 . Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1677. (Offener Arreſt.) Nachdem über das Vermögen des hiefigen 
Tuchmachermeiſters Benjamin Engelmann der Concurs eröffnet und der offene 
Arreſt verhängt iſt, To wird allen denen, welche dem Gemeinſchuldner gehoͤrendes 
Geld, Geldeswerth oder Documente beſitzen, oder welche demſelben etwas zu 
zahlen oder zu liefern haben, hlerdurch angedeutet, an Nierhanden das Mindeſte 
davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht fogleich 
anzuzeigen, und die bei ihnen befindlichen Gegenſtaͤnde, jedoch mit Vorbehalt 
Ihrer Rechte, in deſſen Depoſitorium abzuliefern f 

Wet dieſer Anwelſung zuwider handelt, iſt der Concurs maſſe nach Höhe der 
zuruͤckbehaltenen oder verſchwiegenen Gegenftände verantwortlich, und geht außer⸗ 
dem feiner Pfand oder andern Rechte darauf verluſtig. N 

Görlitz am 10, November 1837. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
—— 


1678. (Offener Arrreſt.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmann 
J. S. Schröter hieſelbſt am 22. d. Mt. Concurs eröffnet worden, werden alle, 


* 


welche ihm etwas Schulden oder etwa Sachen, Effecten oder Briefſchaften von 


ihm hinter ſich haben, angewieſen, ihm nicht das Mindeſte davon zu derabfolgen, 1 


4 


8 * 


vielmehr anher davon Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte daran an unfer Depositum abzuliefern, widrigenfalls iede 
Zablung oder Ausantwortung für nicht eſchehen erachtet, und die Summe oder 
der betreffende Gegenſtand nochmals bei trieben werden wird. Ar 2 
Wer übrigens ſolche Sachen oder Gelder verſchwelgt, loer zuruͤckhaͤlt, wird 
alles daranhabenden Pfand⸗ oder andern Vechts verluſtig. 15 
Greiffenſtein den 25. November 1837. 
Koͤͤnigl. Stadtgericht. 


— — r — 


18682. (Bekanntmachung.) Am ıgten dieſes Monats ift im Oderwaſſer 
unfern Dombfen ein männlicher Leichnam gefunden, welcher berelts ganzlich von 
der Zäulnig ergriffen geweſen. . Ye 2 

Der Verſtorbene war dem Anfchein nach in einem Alter von 50 Jahren, von 
mittlerer Statur, und hatte ſchwarzes, mit weißem Haar vermiſchtes, Haupthaar, 

Bekleidet war derſelbe mit einem blauen Nanking ⸗Rock, einer ſchwarz mans 
cheſternen Weſte, braun ſeidnem Halstuch, hellfarbigen Zeug⸗Beinkleidern und 
geſtreiſten leinenen Unterbeinkleidern, kurzen Stiefeln, welche ſtark mit Zwecken 


deſchlagen waren, und mit einem leinen Hemde. 
In der B inkleidertaſche bat ſich ein leinener Beutel vorgefunden, worin in 


verſchiedeuen Münzforten und incl. zweier Heſſiſchen Zwel⸗Groſchen⸗ Stuͤcken, 
1 Rtblr. 10 for. 11 pf. befindlich geweſen. ® 
Um die Weichen des Unterleibed bat der Verſtorbene ein Bruchband getragen. 
Wer über das Leben und die Todesart des Verſtorbenen Auskunft zu geben 
vermag, fordern wir auf, uns ſolches anzuzeigen. 


Wohlau den 24. November 1837. g.) 
Koͤnigl. Land» und Stedtgericht, 


1385. (Bekanntmachung.) Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes 
des am 13. April 4834. verſtorbenen Gerichtsſcholzen Johaun Gottlieb Roſemann 
zu Nieder⸗Ber isdorf wird hierdurch bekannt gemacht. Wer ſich binnen 3 Mona⸗ 
ten vom Tage der erſten Cinrückung dieſer Bekanntmachung in dieſe Blaͤtter mit 
ſeinen Anſprüchen an jenen Nachlaß nicht bei uns meldet, kaun ſich nach erfolgter 
Theilung nur an jeden Erben für deſſen Antheil halten. 

Hirſchberg den 9. November 1837. 5 
Das Gerichtsamt der Berbisdorfer Güter, Cruſius. 


1679. (Aufgehobene Subhaſtation.) Der auf den sten Januat 
1838. angeſetzte Subhaſtationstermin des Auenhauſes sub No. 34, zu Gäbers⸗ 
dorf wird hiermit aufgehoben. N ; 

Striegau den 24. November 1837. 
Das Gerichtsamt von Gaͤbers dorf. 
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Pro el a m a. 
1646. Die zum Nachlaſſe des Franz Teuber gehörige Robotgaͤrtnerſtelle Vol. I. 


No. 25. des Hypothekenbuches von Crainsdorf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 


in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 147 Rthlr, 22 ſgr. 6 pf. ortöges 
sichtlich geſchätzt, ſoll in termino den Sten März k. J. Nachmittags 2 Uhr in 
unſerem Partheienzimmer No, 1. hieſelbſt Erbtheilungs halber fubhaftist werden. 
Schloß Neurode den 18. Nove mber 1837. 
Reichsgraͤfl ich Anton von Magnisſches Zuftizamt. 


1680. (Auction.) Am 12, December e. Vormittags von 9 Uhr und 


Nachmittags von 2 Uhr, ſollen in No. 1. Ohlauerſtraße, die zum Nachlaſſe des 


Schumacher gering gehörigen Effecten, beſtehend in Uhren, Gold» und Silbere 
ug, Zinn Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungs⸗ 
Fade, LedersBorräthen, Werkzeug, Kupferſtichen, Büchern und 3 Doppelflinten 
Öffentlih an den Meiftbietenden verſteigert werden. RR 
Breslau den 30. November 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


1637. (Auctio n.) Es ſollen auf den 15, und 16, December c. Vor 
mittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 Uhr zufolge Auftrags 
des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts, die zur Nachlaßmaſſe des Paſtor Sommer 

u Volgtsdorf gehörenden Effecten, beſte hend in Zinn, Kupfer, Meſſing, 
iſen und Glaswaaren, Meubles, Bildern und Hausgeraͤthen, Kleidungsſtücke, 
Leinenzeug und Betten, fo wie in vielen Büchern, u. ſ. w. im Paſtorhauſe zu 
Voigtsdorf an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu hiermit Kaufluſtige eingeladen werden. 
Sachen ⸗ und Bücher ⸗Verzeichniſſe find beim Paſtor Herrn Meißner zu 
Kalſerswaldau einzuſehen. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 16. November 1837. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Standes hertliches Gericht, 
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